
Welches

KmVonntage Invocavit.
den 1o. FFartii im ahr 1z7.

Jn denen Kirchen, nach der Pre—
digt, andachtig vorund nachgeſprochen,

auch damit

biß zum Ende des SandFages
ſortgefapren werden ſoll.

 νν



WJeweil Jhre Fnigl Kajeſtat
vmnin Pohlen und ShurGurſtl. Durchl.

XW

J

Jx zu Jachßen, Unſer allergnadigſterherr,
Jeine allgemeine Landes-Verſamm

Land-Stande, zu heilſamer Berathſchlagung
uber wichtigen und hochſt-angelegenen Dingen, in
die Reſidentz-Stadt Dreßden zu beſchreiben, der
Nothdurfft befunden haben; und aber, ſowohl die
ſchuldige Ehrerbietigkeit gegen Gottliche Majeſtat,

als auch unſer auſerſtes Bedurffnis erfordert, daß,
ſo anders dieſes loblicheBorhaben einen gewunſch—
ten Fort und Ausgang gewinnen ſoll, wir See
gen undGedeyen darzu von oben herab demuthigſt

erbitten; Als wird Eure Liebe, in dem ſHERRN
hiermit auffs treulichſte ermahnet, umb ſothaner

himmliſchen Wohlthat reichliche Verleihuna, den
hochſten Geber alles Guten, bendes daheim, und in

oſſeut



offentlicher Gemeine, mit bußfertigen und glaubi

gen Hertzen inbrunſtig anzuruffen.

Ach HErr Himmels und der Erden! ohne deſſen
Gnade niemandetwas vermag, noch fur dir gilt, ſey
und bleibe du doch, mit deiner Seegens-vollen Ge
genwart, mitten unter dieſer angeſtellten Verſanmi
lung. Sende deinen gutenGeiſt, den Geiſt derWeiß
heit und des Verſtandes, des Raths undder Star
cke, der Erkantniß und der Furcht des HErrn, daßer
mit ſeinem Lichte, die Hertzen aller zu dieſer Berath—
ſchlagung gezogenen, dergeſtalt erleuchte, damit ſie je
derzeit dencken, was recht iſt, auch dasjenige erfinden,
ſchlieſſen und bewerckſtelligen, was zur Ehre deines

allerheiligſten Rahmens, deines Reichs weiterer
Ausbreitung, und deines reinen alleinſeligmachen
den Worts ungehinderten Lauff und Wachsthum;
zumVeranugen unſers allergnadigſtendandes-Va
ters und ſeines Koniglichen Hauſes; zugutem Ver
trauen zwiſchen hoher Obrigkeit und ſammtlichen ge
treuen Unterthanen; zu Erhaltung und Beftatti

gung



Jgung des edlen werthen Friedens; zu Handhabung
der Gerechtigkeit, Zucht und guter Ordnung; auch

zu einem allenthalben befeſtigten Wohlſtande dieſes
gantzen ChurFurſtenthums und incorporirterLan
de, erfreulich hinausſchlagen und gereichen kan.

HExſRRe unſere Augen ſehen nur nach dir! So
ſchaue doch hinwiederum von deiner heiligen Hohe
gnadig auf diß dein Land, und aufdie Leute, die du
dir feſtiglich erwehlet haſt! Laß deine Hulffe nahe
ſeyn denen, die dich furchten, daß unter uns beſtan
dig Ehrewohne, daß Gute und Treue einander be
gegnen, Gerechtigkeit und Friedeſich kuſſen. Uber—
ſchutte unſere hohe Herrſchafft mit vielen geiſt- und
leiblichen Seegen, und laß uns ſammt und ſonders,
unter der Regierung deines Geſalbten, an Seele
und Leib von dir geſchutzet, verſorget und erhalten
werden, zu immerwahrendem Lobe deiner unendli—

chen Barmhertzigkeit und Gnade! Amen, in

JEſu Rahmen, Amen!
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